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Die Polysaccharid-Speicher-Myopathie (PSSM Typ 1) rückt 
immer stärker in den Blickpunkt von Pferdehaltern. Das 
Internet ist in diesem Zusammenhang «Fluch und Segen» 
zugleich. Es ist dazu zwar reich an Informationen, die viele 
Fragen der besorgten Pferdebesitzer beantworten, gleichzeitig 
lässt es aber auch neue Fragen entstehen. Und: Nicht alles, 
was im Internet an Wissen frei verfügbar ist, ist richtig. 
Von  

PSSM: Wenn Gene 
Muskeln stören
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Da PSSM eine genetische Er-
krankung der Muskulatur ist, 
treten die Symptome vor al-

lem im Bewegungsapparat auf. Es kön-
nen aber grundsätzlich alle Sympto-
me auftreten, die im weitesten Sinne 
mit der Skelettmuskulatur zu tun ha-
ben. Der Kreuzverschlag und/oder 
Schub ist dabei nur die Spitze des Eis-
bergs. Die generelle Symptompalette 
reicht von subtilen Zeichen, wie
•  einer kaum wahrnehmbaren 

Grundsteifheit,
•  einer mangelnden generellen Bewe-

gungsfreudigkeit,
•  einem häufig erhöhten Muskelto-

nus,
•  auffällig ruhigem Verhalten oder
•  erhöhter Empfindlichkeit gegen-

über Kälte, 
bis hin zu offensichtlichen Zeichen, wie

ten nach Beginn der Bewegung ein. 
Genauer gehen wir darauf später ein. 
Wenn Pferde bereits einen oder meh-
rere Schübe durchgemacht haben, al-
so an der PSSM erkrankt sind, werden 
die Symptome oft deutlicher. Neben 
den bereits aufgezählten Symptomen, 
die sich in der Regel verstärken, kann 
es durch die wiederkehrende bzw. an-
dauernde Schädigung der Muskelfa-
sern zudem zu
•  lokalem, auch asymmetrischem 

oder generalisiertem Muskelabbau,

>>

•  häufigen oder dauerhaften Verspan-
nungen, insbesondere im Bereich 
der grossen Muskelgruppen mit ein-
hergehender Berührungsempfind-
lichkeit,

•  häufigem Stolpern,
•  wechselnder Lahmheit ohne spezifi-

schen Grund,
•  häufigem Stehenbleiben während 

des Trainings,
•  schnellem Ermüden trotz eigent-

lich guter Grundkonstitution und 
-kondition. Eigentlich arbeitswillige 
und motivierte Pferde wirken plötz-
lich kraft- und lustlos.

Im akuten Schubgeschehen können 
sich die Symptome je nach Schwere 
des Schubs aufbauen. Die ersten An-
zeichen setzen häufig 20 bis 30 Minu-

Die Bilder zeigen die vielen Gesichter der 
PSSM. Von gar keinen Symptomen (1) 
über plötzliches übermässiges 
Schwitzen (2), eine sägebockartige 
Haltung (3) hin zum Festliegen und 
Nicht-alleine-stehen- Können (4).Bi
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•  Gangbildanomalien, wie Hahnen-
tritt, Shivering oder auch atakti-
schen Bewegungsmustern und auch

•  Abmagerung kommen.
•  Die Muskel-, Leber- und gegebenen-

falls auch Nierenwerte sind im Blut 
meist dauerhaft erhöht.

Die vielfältigen Symptome machen es 
oftmals schwierig, diese eindeutig der 
PSSM zuzuordnen. Manch betroffenes 
Pferd wird deshalb aus Unwissenheit 
als «faul und stur» bezeichnet, obwohl 
es mit seinem Verhalten zeigt, dass 
die Muskeln schmerzen. Andersher-
um ist aber auch nicht jedes Symptom 
gleichbedeutend mit einer muskulä-
ren Erkrankung. Wann immer Pferde 
aber wiederkehrende oder dauerhafte 

Probleme zeigen, sollte eine umfang-
reiche Diagnostik veranlasst werden. 
Gerade in Bezug auf die PSSM kann 
man so rechtzeitig durch entspre-
chende Massnahmen im Management 
gegensteuern, da PSSM eine degenera-
tiv progredient verlaufende Erkran-
kung ist und sich die Symptome gene-
rell häufen und steigern. Andersher-
um lässt sich sogar oftmals vermeiden, 
dass sich die Genmutation in einer 
Erkrankung manifestiert, wenn ein 
entsprechendes Management dieser 
Pferde erfolgt. Auch können die Symp-
tome der PSSM durch das Vorliegen 
anderer Erkrankungen, wie beispiels-
weise einer Equinen Malignen Hyper-
thermie (EMH), verstärkt werden.

Die EMH ist eine weitere autoso-
mal-dominant vererbte Erkrankung, 
die vor allem Quarter Horses und mit 
Quarter Horses verwandte Rassen be-
trifft. Bei diesen Pferden ist das Gen 
RYR1 mutiert. Ob ein Pferd betroffen 
ist, kann ebenfalls durch einen DNA-
Test herausgefunden werden. An die-
ser Stelle muss auch noch einmal er-
wähnt werden, dass viele Pferde die 

Mehrfache Schübe hinterlassen meist 
deutliche Spuren in Form von Muskelabbau 
und auch Abmagerung. (unten)

Bereits bei den ersten Anzeichen, die auf 
einen akuten Schub hindeuten, sollte 
weitere Bewegung sofort eingestellt 
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Genmutation in sich tragen, aber 
(noch) völlig unsymptomatisch sind.

 

Wie in den vorherigen Abschnitten be-
reits mehrfach erwähnt, ist eine Gen-
mutation als solche zwar nicht rever-
sibel, über das richtige Management 
aber positiv beeinflussbar. Optimal 
eingestellt, können PSSMler klinisch 
unauffällig und normal leistungsfä-
hig sein. Natürlich sind die Ernäh-
rung, die Haltung und das Bewegungs-
management die wesentlichen Stell-
schrauben, um ein Pferd langfristig 
gesund zu erhalten. Wir möchten 
aber noch mehr mit auf den Weg ge-

Das jährliche Blutscreening sollte diese 
dargestellten Werte umfassen. 
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Der Weg zur gesicherten 
Diagnose
Generell raten wir immer dazu, den 
Tierarzt und/oder Therapeuten 
einzubeziehen, denn letztendlich 
sollte immer das Gesamtbild aus 
Symptomen, die der Tierhalter beob-
achtet, Befunden der klinischen 
Diagnostik und schlussendlich dem 
Ergebnis aus dem Gentest in eine 

untersucht und bewertet. Eine umfas-
sende Diagnostik beginnt nach 
unserem Verständnis nicht mit einem 
DNA-Test, sondern immer mit der 
Anamnese, der allgemeinen Diagnos-
tik und führt zur weiterführenden 
Diagnostik. Wer sich zu sehr auf den 
Genstatus des Pferdes versteift, läuft 

übersehen. Denn viele Erkrankungen 
zeigen durchaus ein ähnliches Symp-
tombild. Tatsächlich ergibt nur ein 
Vierklang aus
•  klinischer (und orthopädischer) 

Untersuchung,
•  weiterführender labormedizinischer 

Diagnostik,
•  DNA-Test und
•  Biopsie
ein vollständiges Bild, insbesondere im 
Hinblick auf die so wichtige Differenzi-
aldiagnostik. Nicht immer ist alles 
erforderlich. Aber gerade, wenn der 
Befund unklar ist, der DNA-Test 

unbedingt in die vollständige Diag-

nicht nur eine Bestandsaufnahme zu 
Beginn, sondern jeweils auch eine 
Verlaufskontrolle, vier bis sechs 
Wochen nachdem Parameter verän-
dert wurden.

>>
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ben – etwa Aspekte, die sich begünsti-
gend oder auch negativ auswirken 
können, und Tipps, wie man seinem 
Pferd noch mehr Gutes tun kann. In 
diesem Teil des Buches gehen wir auf 
die einzelnen Komponenten des Ma-
nagements noch einmal näher ein.

Da die PSSM eine Erkrankung des Zu-
ckerstoffwechsels ist, liegt nahe, dass 
auf die Zufuhr von Zucker das grösste 
Augenmerk zu legen ist. Die wichtigs-
te Fütterungsregel lautet deshalb: Bei 
Grund- und Zusatzfutter sollte ein 
NSC-Höchstgehalt von zehn bis zwölf 
Prozent nicht überschritten werden.

NSC steht für «Nonstructural Car-
bohydrates», (engl. für nicht struktu-
rierte Kohlenhydrate), also die Summe 
aus Zucker, Stärke und Fruktan. Hin-
tergrund ist, dass bereits bei leicht 
höherem Gehalt eine erweiterte Insu-
linantwort stattfindet, die wiederum 
die vermehrte Einlagerung des Spei-
cherzuckers Glykogen in der Muskula-

tur trig-
gert und so-
mit eine 
Verschlechte-
rung der Sym-
ptome auslösen 
kann.

Da Raufutter, 
und hier insbesondere Heu, den Lö-
wenanteil einer Ration ausmacht, 
sind dessen Inhaltsstoffe und Nähr-
werte natürlich von grosser Bedeu-
tung für eine Rationsplanung. Wir 
empfehlen daher die Durchführung 
einer Heuanalyse. Nur so kann der Ge-
halt an Kohlenhydraten zuverlässig 
ermittelt werden und ebenso der An-
teil von Energie, Protein und Minerali-
en. Je nach Region, Gräsermischung, 
Düngung und Schnittzeitpunkt kön-

nen die Gehalte derartig unterschied-
lich sein, dass eine Berechnung auf 
Basis von Durchschnittswerten aus 
unserer Sicht nicht ausreichend ist.
Zusätzlich kann auch Pferden mit 

Je besser die einzelnen Stellschrauben 
ineinandergreifen, desto wahrscheinlicher 
lässt sich ein akuter Schub vermeiden.

Bi
ld

: S
ar

i O
 N

ea
l/

Sh
ut

te
rs

to
ck



PRAXIS – BUCHAUSZUG

51Kavallo 7/2024

PSSM die Ration mit Stroh aufgewer-
tet werden. Ist es gut ausgedroschen 
und sind keine Getreidereste mehr 
vorhanden, ist es in der Regel unprob-
lematisch für PSSM-Kandidaten. Wie 
tolerant betroffene Pferde auf Weide-
gang und die damit verbundene Gras-
aufnahme reagieren, ist dahingegen 
individuell sehr unterschiedlich. Ab-
hängig von Jahreszeit, Ansaat und 
Aufwuchs können sich hier Restriktio-
nen für Pferde mit PSSM ergeben. 
Meist gestaltet sich vor allem die Pha-
se des Anweidens kritisch. Neben ein-
geschränkten Weidezeiten kann eine 
Fressbremse nützlich sein. Überstän-
dige, abgeblühte Flächen im fortge-
schrittenen Sommer gelten als weit-
hin unproblematisch.

Betroffene Tiere reagieren auf (fal-
sche) Fütterung meist in direktem 
zeitlichem Zusammenhang auffällig. 
Frisches Frühlingsgras kann z. B. in-
nerhalb weniger Stunden eine sicht-
bare Steifheit oder sogar einen Schub 
auslösen. Bei Limitierung der Aufnah-
me von Kohlenhydraten tritt wieder-
um auch innerhalb kurzer Zeit eine 
Besserung der Symptome auf.

Krippenfutter sollte grundsätzlich 
nur zum Einsatz kommen, wenn der 
Bedarf an Energie und Protein nicht 
allein durch das Grundfutter gedeckt 
werden kann. Das gilt für alle Pferde, 
nicht nur für solche mit PSSM. Auch 
hier sollte der NSC-Höchstgehalt von 
maximal zwölf Prozent eingehalten 
werden. Häufig hilft die Nachfrage 
beim Hersteller, wenn Zucker, Stärke 
und Fruktan nicht angegeben sind. 
Vorsichtshalber sollte ein anderes Fut-
termittel gewählt werden, falls die 
Werte nicht bekannt sind. Eine gute 
Energiequelle ohne jegliche Kohlen-
hydrate ist Öl. Da 50 Milliliter Öl aber 
mit zwei Megajoule Kalorien zu Buche 
schlagen, ist es nur bei einem Energie-
defizit in der Ration empfohlen. Dies 
darf nicht pauschal betrachtet wer-
den, auch wenn bei PSSM immer wie-
der fettreiche Rationen empfohlen 
werden. Die Grundversorgung mit 

Über das Buch

Die Polysaccharid-Speicher-Myopathie verstehen und 
betroffene Pferde symptomfrei halten.
128 Seiten, 17 x 24 cm, durchgehend farbige Abbildun-
gen, ISBN: 978-3-8404-1093-2, Preis: ab 32 CHF.

Die PSSM (Polysaccharid-Speicher-Myopathie) ist 
keine Krankheit, die «ausbrechen» kann. PSSM Typ1 ist 
eine Genmutation, die bei verschiedensten Pferderas-
sen teilweise sehr stark verbreitet ist. Versteht man 
Genmutation als eine «Veränderung zur Anpassung 
an bestimmte Situationen», d. h. eine clevere Idee 
der Natur, wird klar, warum durch suboptimale 
Haltungsbedingungen, ungeeignete Fütterung und Fehler 
im Bewegungsmanagement viele Pferde symptomatisch werden. Dieses Buch soll 

betroffenen Pferde verändert ist und wie jeder Tierhalter sein Tier trotz des Gende-
fektes mit einer angepassten Fütterung, Haltung und dem richtigen Bewegungsma-
nagement gesund und symptomfrei erhalten kann. 
Da in den letzten Jahren weitere Equine Myopathien, die unter dem Sammelbegriff 
PSSM2 zusammengefasst werden, in den Fokus rücken, geht dieses Buch ebenso auf 
den aktuellen Stand der Forschung ein. Der eigentliche Schwerpunkt des Buches 
liegt aber auf PSSM Typ1.

•  
Entwicklungsgeschichte, Verdauungsapparat, Stoffwechsel als Basis aller lebens-

Epigenetik 
•  

Begriffserklärung und Einblicke in bisherige Forschung, Vererbung und Verbrei-

•  
Wesentliche Stellschrauben im Management, Eindecken, Therapien für zu Hause, 
Notfall Schub, Exkurs: PSSM Typ2

•  
Haltungskonzepte, Futtermittelkunde, Grundfutter, Ergänzungsfutter, 12 Mythen 
rund um PSSM

hleeerrr
ch werden Dieses Buch soll

Nahrungsfetten erfolgt über das Rau-
futter. Wichtig ist, bei der Auswahl 
des Öls auf ein gutes Fettsäuremuster 
zu achten, Öl langsam anzufüttern 
und es mit der Zufuhr nicht zu über-
treiben.

Neben Makronährstoffen wie Koh-
lenhydraten, Eiweiss und Fett spielt 
auch die Versorgung mit Mikronähr-
stoffen, zu denen wir Mineralien und 
Vitamine zählen, eine grosse Rolle. 

Pferde mit Myopathien haben in be-
stimmten Bereichen erhöhte Bedarfe. 
Es sollte vor allem auf die Magnesium-
versorgung im Verhältnis zu Calcium 
geachtet und möglicherweise nötige 
höhere Bedürfnisse an Vitamin E, 
Mangan und Selen berücksichtigt 
werden – auch hier gilt, dass immer 
der individuelle Fall betrachtet wer-
den muss. Leider nehmen wir hier ins-
besondere im Zusammenhang mit 

>>
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Equinen Myopathien aktuell einen 
Trend zur unreflektierten Zufütte-
rung einzelner Komponenten wahr. 
Das kann sehr gefährlich werden, 
denn der Grat zwischen nutritivem 
und therapeutischem Nutzen auf der 
einen Seite und möglicher Toxizität 
auf der anderen Seite ist manchmal 
sehr schmal. Auch gilt zu berücksich-
tigen, dass sich die Elemente wechsel-
seitig beeinflussen und sich die Ver-
sorgung nicht 1:1 im Blutserum wi-
derspiegelt. Die Basis der Fütterung 
ist immer die Analyse der Grundfut-
termittel.

Der zweite Eckpfeiler zur Gesunder-
haltung von Pferden mit PSSM ist die 
angepasste Haltung. Alleine über die 
Haltungsform ist eine grundsätzliche 
Besserung der Symptome zu errei-
chen. Ursächlich hierfür ist vor allem 
die positive Beeinflussung des Ener-
giestoffwechsels durch ausreichende 
Bewegung. Eine reine Boxenhaltung 
ist daher grundsätzlich abzulehnen.

Gegenüber Haltungsformen mit 
nur stundenweisem Auslauf, in denen 
ein tägliches Bewegungsprogramm für 
Ausgleich sorgen muss, haben Hal-
tungskonzepte, die die natürliche Be-
wegung von Pferden fördern, einen 
grossen Vorteil. Pferdegerechte Aktiv-
ställe oder Paddocktrails werden daher 
als ideale Haltungsform für PSSMler 
angesehen. In diesem Teil des Buches 

gehen wir genauer auf die verschiede-
nen Haltungsformen und deren Eig-
nung für Pferde mit PSSM ein.

Egal, wie ideal Haltungsform und an-
gepasste Fütterung gestaltet sein mö-
gen, auch beim Training gilt es, im 
Hinblick auf die PSSM bestimmte Re-
geln einzuhalten. Je geringer sich der 
Umfang des täglichen Freilaufes ge-
staltet, umso umfangreicher muss ge-
zielte Muskelarbeit stattfinden. Der 
besondere Fokus in der Arbeit bei Pfer-
den mit PSSM liegt auf einer ausrei-
chend langen und stressfreien Auf-
wärmphase, da an diesem Punkt die 
grösste Gefahr für Schübe besteht. Re-
gelmässige Dehnungspausen nach In-
tervallen von versammelnden Lektio-
nen sind ebenso wichtig. Auch der 
Cooldown in Form einer längeren 

sein. Jede Form von Laufhaltung hat 
viele Vorteile für Myopathie-Pferde.
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Die Autorinnen
lebt mit ihrem Hund und 

ihren Quarter Horses in einem Bran-
denburger Naturschutzgebiet und ist 
als unabhängige Ernährungsberaterin 
für Pferde und als Dozentin an einer 
Schule für Tierheilpraktiker tätig. Da 
ein selbst gezogenes Pferd die Genmu-
tation trug, begann sie vor mittlerwei-
le mehr als zehn Jahren, sich intensiv 
mit der PSSM zu beschäftigen. Sie 
verfolgt die Forschung in den USA mit 
grossem Interesse und steht mit den 
dortigen Experten und Forschern in 
regelmässigem Austausch.

ist mit ihrem hessischen 
Warmblut und ihrer Australian-She-
pherd- Hündin im Rhein-Main-Gebiet 
zu Hause. Dort ist sie Pferdephysiothe-
rapeutin und Ernährungsberaterin für 
Pferde sowie freie Autorin für Fachpub-
likationen rund ums Pferd. Als Pferde-
physiotherapeutin sieht sie sich 
regelmässig mit verschiedenen 
Myopathien bei Pferden konfrontiert. 
Es waren ihre Patienten, die vor rund 
acht Jahren den Anstoss brachten, sich 
intensiv mit der PSSM zu beschäftigen.
Beide Autorinnen arbeiten in der 
Ernährungsberatung herstellerunab-
hängig und haben sich auf Pferde mit 
PSSM spezialisiert.

Schrittphase oder wahlweise das Tro-
ckenführen an der Hand sollten aus-
reichend Beachtung finden. Das ge-
währleistet den Abtransport der ent-
standenen Stoffwechselprodukte wie 
z. B. Laktate. 
Das Trainingspensum gleichmässig 
über die Woche zu verteilen, wird 
ebenfalls angeraten. Leistungsspitzen 
sollten gut vorbereitet sein. Um den 
Trainingszustand des jeweiligen Pfer-
des herauszufinden und zu verbes-
sern, kann das Training mittels Puls-

uhr hilfreich sein. Gut trainiert sind 
auch Pferde mit PSSM voll leistungsfä-
hig und können selbst den Einsatz bei 
Distanzen und im höheren Sport 
meistern. Wie bereits erwähnt, liegt 
der Schlüssel für symptomfreie und 
gesunde Pferde in einem täglichen 
Gleichgewicht von Nährstoffzufuhr 
und -verbrauch zur Muskelarbeit – sei 
es in Form von freier Bewegung oder 
durch gezieltes Training. Nach Schü-
ben sollte mit ausreichend Karenz 
langsam wieder aufgebaut werden.
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Bewegung nach Plan ist für PSSMler 
wichtig. Und Vertrauen zwischen Pferd 
und Reiter ist in Stresssituationen 
hilfreich. (oben)

Bestimmte Rassen wie z. B. das American 
Quarter Horse wurden bereits auf 
mehrere erblich bedingte Myopathien 
positiv getestet. (unten)


